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Sehr geehrte GemeindebürgerInnen, 
liebe Gemeindejugend!

Ihr Bürgermeister 
Gerald Augustin

Am 15. November feierte unser 
Bürgermeister Gerald Augustin 
nicht nur seinen 60. Geburtstag, 
sondern auch sein 15. Jahr als Bür-
germeister. Bei seiner Feier konnte 
er Bezirkshauptfrau Mag. Elisabeth 
Leitner, LAbg Dr. Christian Dörfel 
sowie manche Bürgermeister aus 
den umliegenden Gemeinden und 

Ein besonderes Jubiläum

Am Bild: AL Roland Habersack, Vizebürgermeister Willi Ebner, Bezirkshauptfrau Elisabeth Leitner und der 
Jubilar, Bürgermeister Gerald Augustin

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende 
zu und es ist wieder an der Zeit, Bi-
lanz zu ziehen. Rückblickend kann 
man sagen, dass die geplanten Vor-
haben für das Jahr 2022 umgesetzt 
werden konnten – trotz schwieri-
ger Voraussetzungen. Denn immer 
noch war dieses Jahr von den Maß-
nahmen der Pandemie geprägt 
und die genaue Entwicklung der 
Dinge konnte nicht vorausgesagt 
werden. Trotz allem ist es uns ge-
lungen, unter anderem den Umbau 
des Bezirksgerichts und auch die 
letzte Bauetappe der Mittelschule 
Grünburg abzuschließen. Mittler-
weile können wir davon ausgehen, 
dass vor allem aus finanzieller Sicht 
das Jahr 2022 positiv abgeschlos-
sen werden kann. Wichtig ist uns 
als Gemeindevertretung, sinnvoll 
und nachhaltig zu investieren und 
damit einen Mehrwert für unse-
re BürgerInnen zu schaffen. Die 
größte Herausforderung im kom-
menden Jahr werden die Teuerun-
gen im Energiebereich, aber wir 
sind guter Dinge, dies in den Griff 
zu bekommen.

Rückblick 2022

Beim Plodergraben gab es immer 
wieder Probleme bei stärkeren 
Regenfällen, da häufig Schotter 

Es hat die verschiedensten Ideen 
zur Nutzung des ehemaligen Ober-
geschoßes des Bezirksgerichtes 
gegeben. Die angedachten Maß-
nahmen scheiterten immer daran, 
dass es entweder aus finanzieller 
Sicht nicht machbar war oder die 
Nutzung nicht gepasst hätte. Das 
nun fertig gestellte Obergeschoß 
samt Lifteinbau für die Ordination 
unserer Gemeindeärzte, sowie das 
Notariat Grünburg sind eine groß-
artige Investition in die Zukunft. 
Im Zuge der Arbeiten sind auch ei-
nige notwendige Sanierungsarbei-
ten zusätzlich zum Sanierungsplan 
aufgetreten, die direkt behoben 
wurden. Aus heutiger Sicht hat sich 
das lange Warten mehr als gelohnt.

Plodergraben

Bezirksgericht

Wie schon erwähnt, sind die Pla-
nungen für das Jahr 2023 bald ab-
geschlossen. Ich bin immer positiv 
eingestellt, daher glaube ich an ein 
gutes Jahr 2023. Es stehen viele 
Projekte an, die gewohnten Feier-
lichkeiten werden wieder ohne Be-
schränkungen stattfinden können 
und das eine oder andere zusätzli-
che Fest  wird stattfinden. Nachzu-
lesen am Veranstaltungskalender 
auf der Gemeindehomepage oder 
der jeweiligen Gemeindezeitung. 

Ich wünsche Ihnen allen ein ge-
segnetes Weihnachtsfest im Krei-
se der Familie und für das Jahr 
2023 Glück, viel Erfolg und vor 

allem Gesundheit. 

und Schlamm in die Badstraße 
geschwemmt wurde. Nun gab es 
bereits die wasserrechtliche Ver-
handlung und es konnte schon mit 
den Sanierungsarbeiten begonnen 
werden. Ziel ist es, dass vom Ham-
baum herab so wenig Geschiebe 
und Schlamm wie möglich zur 
Badstraße gelangen kann. Die Ar-
beiten können voraussichtlich im 
nächsten Jahr abgeschlossen wer-
den. 

Neue Projekte 2023

viele Vereinsvertreter herzlich be-
grüßen. Seit 2007 ist unser Bürger-
meister im Amt. Trotz der vielen 
Termine nimmt er sich immer Zeit 
für die Anliegen der Gemeinde-
bürgerInnen. 
Besonderes Highlight des Abends 
war nicht nur das Ständchen des 
Männergesangsvereins Grünburg-

Steinbach, der bereits zu seinem 
Amtsantritt vor 15 Jahren gesun-
gen hat. Auch die Trachtenmu-
sikkapelle Grünburg und der Mu-
sikverein Leonstein spielten dem 
Bürgermeister zu seinem Runden 
so manches Stück. 

Leise rieselt die Gefahr
Wintereinbruch - Risiken 
Ungeräumte Gehsteige und Dach-
lawinen können dem Hausbe-
sitzer zum Verhängnis werden. 
Auch eine professionelle Schnee-
räumung entbindet den Liegen-
schaftseigentümer nicht gänzlich 
von der Verantwortung. Haus-
besitzer müssen darauf achten, 
die angrenzenden Gehsteige und 
Gehwege von Schnee freizuhalten 
und bei Glatteis zu bestreuen. Wer 
seine Räumungspflicht vernach-
lässigt, muss mit Geldstrafen und 
Schadensersatzforderungen rech-
nen. 

Schneestangen bei Waldarbeiten
Es wird darum gebeten, dass bei 
Holzarbeiten die Schneestangen 
am Straßenrand entfernt und nach 
Beendigung der Tätigkeit wieder 
unbeschädigt aufgestellt werden. 

Fahnenaktion
Der Kulturausschuss hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, unsere schöne 
Gemeinde an Feiertagen mit einer 
Fahne zu verschönern. 
Aus diesem Grund  gibt es bis Ende 
Jänner eine Sammelbestellung für 
Fahnen (Hausfahne Österreich 
oder Oberösterreich). 
•	 Hausfahne 80 x 200 cm - 
       ohne Wappen um 60 € 
•	 Hausfahne 80 x 200 cm - 
       mit Wappen um 90 € 
Nützen auch Sie die Gelegenheit 
und beflaggen Ihr Haus!  
Nähere Informationen erhalten Sie 
am Gemeindeamt Grünburg.
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Momentan gibt es in der Gemeinde Grünburg 
freie Mietwohnungen. Für weitere Informationen 
oder Vereinbarungen von Besichtigungsterminen 
melden Sie sich bitte am Gemeindeamt Grünburg 
bei Frau Preininger.
Telefon: 07257/ 7255-11

Freie Mietwohnungen in Grünburg
•	 Freitag, 02. Dezember 2022,	 16 – 18 Uhr
•	 Freitag, 13. Jänner 2023,		  16 – 18 Uhr
•	 Freitag, 03. Februar 2023, 		 16 – 18 Uhr
•	 Freitag, 03. März 2023,		  16 – 18 Uhr
•	 Freitag, 14. April 2023, 		  16 – 18 Uhr
•	 Freitag, 05. Mai 2023,		  16 – 18 Uhr
•	 Freitag, 02. Juni 2023,		  16 – 18 Uhr

Ort:         Musikschule Leonstein, 
                Badstraße 24, 4592 Leonstein
Kontakt: Mag. Florian Plöckinger
                Tel.: 01/216 74 97

	 Rechtsberatung in Leonstein

Stellenausschreibungen 
Gemeinde Grünburg

Altenheim Grünburg
Dipl. Gesundheits- u. KrankenpflegerIn

Entlohnung GD 15 + erhöhter Grundgehalt (Pflege)

Nähere Informationen unter:
07257/7255-13    Christa Straßmair (Freibad)

07257/7273-402   Daniela Kogler (Pflegedienstleiterin AH)

Die Gemeinde Grünburg schreibt gemäß § 9 des 
OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und 

Gehaltsgesetzes 2002 folgende Stellen aus:

PflegefachassistenIn
 Entlohnung GD 18 + Pflegezuschlag

FachsozialbetreuerIn „A“
 Entlohnung GD 18 + erhöhter Grundgehalt (Pflege)

PflegeassistentIn
 Entlohnung GD 20 + erhöhter Grundgehalt (Pflege)

MitarbeiterIn für 
das Freibad Leonstein

Entlohnung GD 25.1
Dienstbeginn: nach Vereinbarung

	 Mutterberatung Kirchdorf
Jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat zwischen 
9.00 und 11.00 Uhr findet in den Räumlichkeiten 
des Kinderschutzzentrums ein offener Baby-/
Elterntreff statt. Begleitet werden diese Stunden 
von Frau Mag. Zita Rotbart. 

Ort: 	 Kinderschutzzentrum Wigwam
	 Bambergstraße 11, 4560 Kirchdorf/   		
	 Krems

Die Schuldnerhilfe OÖ ist eine staatlich aner-
kannte Schuldnerberatungs- und Familienbera-
tungsstelle und unterstützt Privatpersonen bei der 
Lösung von finanziellen Problemen.
Ziel ist ein ausgeglichenes Budget durch eine ge-
naue Analyse der Einnahmen-Ausgabensituation.
Die Beratung ist vertraulich und kostenfrei.
Jeden Montag von 9.00 bis 15.00 Uhr und nach 
Terminvereinbarung.
Beraterin: Mag. Eva Maria Weichselbaum
Terminvereinbarung unter: 
(0732) 777 734 

Schuldnerberatung OÖ

Heizkostenzuschuss 2022/23
Ab Jänner kann der Heizkostenzuschuss NEU 
des Landes beantragt werden. Der Heizkosten-
zuschuss NEU wird von 175 auf 200 Euro erhöht. 
Zudem wird das Land den Bezieherkreis deutlich 
ausweiten, denn die Einkommensgrenze wird er-
höht.

Folgende Raumerfordernisse sollten erfüllt werden:
•	 Verkaufsraum ca. 100 m², Lager ca. 100 m²
•	 Büro und Mitarbeiteraufenthaltsraum
•	 Sanitäranlagen
•	 Aufarbeitungsraum mit Wasseranschluss
•	 gute Erreichbarkeit (mit öffentlichen Verkehrs-

mitteln)
•	 etwas abseits vom Zentrum

Räumlichkeiten für Sozialmarkt gesucht

Wassergenossenschaft Reiserlehen sagt Danke
1995) und Wasserwart (1995-
2021).
Als kleine Anerkennung wurde 
ihm im Zuge einer Ausschusssit-
zung ein Geschenkskorb im Na-
men der WG – Reiserlehen durch 
Obmann Franz Gegenhuber,  Kas-
sierin Doris Trinkl und dem neuen 
Wasserwart Johann Schwingen-
schuh überreicht.
Seine Funktion als Wasserwart 
hat Johann Schwingenschuh über-
nommen.

Reinhardt Rauter hat sein Mandat 
als Ausschussmitglied der Wasser-
genossenschaft Reiserlehen alters-
bedingt  zurücklegt und  wurde so 
für seine langjährige Tätigkeit vom  
OÖ – Wasserverband ausgezeich-
net.
Herr Rauter war stets ein tragen-
des Mitglied der Genossenschaft, 
darum bedankten sich die Mitglie-
der für den jahrelangen Einsatz. 
Unzählige Stunden flossen in die 
Tätigkeit als Schriftführer (1978-

Durch die engagierte Zusammen-
arbeit der Gemeinde und der sys-
temrelevanten Einrichtungen und 
Organisationen konnten mit dem 
Team der D.E.U.S. Consulting 
GmbH die Planungsarbeiten beim 
innovativen Projekt „Blackout 
Schutzpaket 3-Säulen-Selbsthilfe“ 
zügig umgesetzt und ein Blackout 
Sicherheitshandbuch erstellt wer-
den.
Für die Bevölkerung in Grünburg 
wurden Schutzmaßnahmen erar-
beitet, damit Wasser auch beim 
Blackout aus der Wasserleitung 
fließt, Abwasser kontrolliert ab-
rinnt und die sanitären Anlagen 
- WC, Waschbecken, Dusche – in 
der Wohnung benutzt werden 
können. Infostellen und Notfall-
treffpunkte werden verteilt auf das 
Gemeindegebiet geplant.  

Blackout Vorsorge Grünburg - Innovativer Blackout Schutz
Bereiten wir uns gemeinsam vor
Die Entscheidungsträger der Ge-
meinde Grünburg und Einsatz-
kräfte nehmen die Blackout Gefahr 
ernst, haben das Projekt „Blackout 
Schutzpaket 3-Säulen-Selbsthilfe“ 
realisiert und sorgen für eine funk-
tionierende Infrastruktur.
Der wirksamste Blackout Schutz 

wird erreicht, wenn sich Gemein-
de, Einsatzkräfte und die Bevölke-
rung gemeinsam vorbereitet.
Deshalb ladet die Gemeinde auch 
SIE herzlich ein, beim Blackout 
Schutz in Grünburg mitzumachen 
und Blackout Schutzmaßnahmen 
für ihr Unternehmen/für ihre Ins-
titution/für Ihre Familie zu tätigen! 

Bei Interesse melden Sie sich am Gemein-
deamt Grünburg!
Nähere Informationen erhalten Sie bei:
Frau Silke Gegenhuber
07257/7255-17 oder 
silke.gegenhuber@gruenburg.ooe.gv.at



6      7

Durch Bewegung erforschen und 
erobern Kinder ihre Umwelt.
Die physische Gesundheit von 
Kindern ist eine wesentliche Vor-
aussetzung für ihre Bildung, Ent-
wicklung und ihr Wohlbefinden.
Aus diesem Grund wurden die 
schönen Herbsttage zum Erobern 
der Natur genützt. Rund um den 
Kindergarten Leonstein, waren die 
Kinder unterwegs. Beim Laufen, 
Sammeln, Balancieren und Hüpfen 
konnten so alle Sinne angespro-
chen werden. 

Kindergarten Leonstein - Bewegung tut gut

Kindergarten Grünburg - Unser neuer Apfelbaum
Unter tatkräftiger Mithilfe un-
serer Kinder wurde im Kinder-
garten Grünburg ein Apfelbaum 
gepflanzt. So konnten die Kinder 
die wichtigsten Abläufe, die beim 
Pflanzen eines Baumes notwendig 
sind, miterleben und sich auch bei 
den Arbeiten beteiligen. 
Wir freuen uns schon darauf, un-
seren Baum mit den Veränderun-
gen im Jahresablauf zu beobachten 
und hoffentlich auch im nächsten 
Jahr die ersten Früchte zu ernten.

Auf den Bildern:  Alle 
Kinder sind mit Spaß, 
Elan und Freude dabei. 

Bildung und Familie

Bereits zum 3. Mal wurde heuer in 
den Räumlichkeiten der VS Leon-
stein die Sommerbetreuung durch 
die Gemeinde Grünburg in Zu-
sammenarbeit mit dem OÖ Hilfs-
werk angeboten. Kinder zwischen 
3 und 10 Jahren wurden von einem 
engagierten Team abwechslungs-

Sommerferienbetreuung in der Gemeinde

In zwei Jahren feiert die Steyrtal-
Museumsbahn das 40-Jahr-Jubilä-
um. Neben den planmäßigen Zü-
gen in den Sommermonaten gibt 
es regelmäßig Sonderfahrten zu 
besonderen Anlässen. Ein Angebot 
für Kinder hat allerdings bisher ge-
fehlt.
Der Wunsch vieler Eltern wurde 
nun Wirklichkeit. Am Sonntag, 
20. November 2022, startete der 
„1. Steyrtaler Märchenzug“. Ab-
fahrt war in Steyr um 13:30 Uhr. 
Bei  der Ankunft in Grünburg war-
teten schon viele Märchenfiguren 
auf Groß und Klein und wander-
ten zusammen in die Steyrtaler 

Mit dem Dampfzug zur Steyrtaler Märchenwelt
Der Märchenzug von Steyr nach Grünburg wurde Wirklichkeit

Märchenwelt im Zentrum von 
Grünburg. Bereits im Zug  waren 
Märchenfiguren unterwegs und 
erzählten Kurzgeschichten. Inner-
halb von wenigen Tagen, war der 

erste Märchenzug ausgebucht. Aus 
diesem Grund, soll es im Frühjahr 
zu einer Wiederholung dieser tol-
len  Aktion kommen. 

Herbstlicher Wandertag 

Neue Gesichter in der VS Obergünburg

Zu Besuch am Postamt
Am Montag, 7. November besuch-
te die Volksschule die Post und 
konnte eigene Briefe aufgeben. Es 
wurde eifgig gestempelt. Das be-
deutet: der Brief ist bezahlt. 
In der „Geschenke-Stube“ wurde 
ebenfalls gearbeitet. Eine Mitarbei-
terin hat mit dem „Heizstift“ ver-
schiedene Holzgeschenke graviert. 

Die ersten Sonnenstrahlen im Ok-
tober wurden für unseren Wan-
dertag genutzt. Die ganze Schule 
spazierte entlang der Steyr in den 
Ort. Ein gelungener Ausflug in un-
serer schönen Gemeinde.

In diesem Schuljahr wurden 18 
Kinder eingeschult. Bürgermeis-
ter Gerald Augustin begrüßte die 
Schulanfängerinnen und Schulan-
fänger und überreichte ein kleines 
Geschenk. Die Kinder freuten sich 
sehr über die neuen Jausenboxen.  

Bildung und Familie

Die Kinder lieben Bewegung in der Natur.

Am Bild oben: Die Kinder mit ihren neuen Jausenboxen.
Am Bild unten: Gespannt wird beim Gravieren zugesehen.

Die Einschreibung für das Kin-
dergartenjahr 2023/2024 ist ab 
sofort bis 01. März 2023 mög-
lich. Anschließend wird sich die 
Kindergartenleitung mit Ihnen 
in Verbindung setzen,  um einen 
persönlichen Termin zu verein-
baren. Dazu nehmen Sie bitte die 
Geburtsurkunde und die E-Card 
Ihres Kindes mit. Kinder, die be-
reits den Kindergarten besuchen, 
müssen nicht neuerlich einge-
schrieben werden. Anmeldefor-
mulare: www.gruenburg.at

Kindergarteneinschreibung

reich, kreativ und bewegungs-
orientiert betreut. Ein absolutes 
Highlight war der Besuch bei der 
Feuerwehr Leonstein, wo Michael 
Spanring für eine aufregende Füh-
rung sorgte und die Gruppe dann 
mit dem Feuerwehrauto zurück 
zur Volksschule brachte.Am Bild oben: Das Highlight: Der Besuch 

bei der Feuerwehr Leonstein 

Den Beginn machen die Famili-
enskitage „Happy Family“ am 14. 
und 15. Jänner in den kleinen, aber 
feinen Skigebieten. Diesen Termin 
sollten sich Familien dick im Ka-
lender anstreichen, denn mit dabei 
sind Skigebiete, die mit besonders 
familienfreundlichen Tarifen den 
Winterspaß auch leistbar machen. 

Highlights mit der OÖ Familienkarte
Für besonders „schneehungrige“ 
Skifahrer und Snowboarder hat 
die OÖ Familienkarte ein weite-
res Angebot: Die Familienskitage 
„Snow & Fun“ finden am 21. und 
22. Jänner statt. Die Karten gibt es 
ausschließlich im Vorverkauf bei 
allen teilnehmenden oö. Raiffei-
senbanken ab 25. November gegen 

Vorlage der OÖ Familienkarte. 
Mehr Infos auf 
www.familienkarte.at
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Neues aus der VS Leonstein

Bildung und Familie

Besuch in der Maultrommel-
werkstatt
Anfang des Schuljahres besuch-
ten wir Herrn Wimmer in seiner 
Maultrommelwerkstatt in Molln. 
Er erzählte uns viel Wissenswertes 
über dieses kleine Instrument und 
spielte uns auch auf verschiedenen 
Maultrommeln aus aller Welt Me-
lodien vor. Danach versuchten wir 
selbst, auf unseren Maultrommeln 
zu spielen. 

Anfang Oktober machten die 
SchülerInnen einen gemeinsamen 
Schulwandertag in die Schmied-
leithen, ins Tal der Hämmer. Dort 
jausneten die Kinder gemütlich 
und danach gab es eine sehr inter-
essante Führung durch das Sensen-
museum mit unserem ehemaligen 
Schulwart Herbert Rosenegger. 
Wir erfuhren dabei viel über die 
Arbeit und die Zeit der Schwarzen 
Grafen. 
Bevor es wieder zurück in die 
Schule ging, durften wir noch den 
herrlichen Garten mit den vielen 
blühenden Dahlien und das Ge-
wächshaus bestaunen. Alle Kin-
der und das gesamte Lehrerteam 
genossen den wunderschönen 
Herbsttag an einem wunderbaren 
Platz in unserer Umgebung. 

Fahrt nach Hallstatt
Am Vormittag besuchten wir die 
Salzwelten - wir verlegten unser 
Klassenzimmer unter Tag und er-
fuhren im ältesten Salzbergwerk 
der Welt viel über die Anfänge des 
Salzabbaus vor tausenden von Jah-
ren bis jetzt. Besonders aufregend 
war das Hinabsausen in die Tiefe 
auf einer Rutsche.
Am Nachmittag konnten wir den 
malerischen Ort mit seinen engen 
Gassen, mittelalterlichen Häusern 
und seinem berühmten See näher 
kennenlernen. Highlight war der 
Besuch des Beinhauses mit seinen 
gut 1 000 knöchernen Schädeln. 

Im Jahr 2014 begannen die ersten 
Sanierungsarbeiten für die Haupt-
schule Grünburg. Mittlerweile 
wurde heuer die 4. und somit letz-
te Bauetappe abgeschlossen. Rund 
3,5 Millionen Euro wurden in die 
Sanierungsarbeiten investiert, um 
eine moderne und zeitgemäße 
Schule zu erhalten. Rund 60% der 
Investitionskosten konnten durch 
Förderungen abgedeckt werden. 

Letzte Etappe
Heuer stand als letzte große Etap-
pe der Turnsaal und dessen Sani-
täreinrichtungen an. Der Turnsaal 
wurde komplett saniert und mit 
neuen Gerätschaften ausgestattet. 
Definitives Highlight ist die Klet-
terwand. 

Die neuen Duschen, WCs und Gar-
deroben runden das Bild perfekt 
ab. Weiters wurden die Arbeiten 
im Innenhof abgeschlossen und 
der Parkplatz sowie die entspre-
chenden Zufahrten asphaltiert. 

Abschließend kann man sagen, 
dass unsere Mittelschule auf dem 
neuesten Stand der Technik ist und 
auch das leistungsstarke WLAN 
im Gebäude zeugt davon, dass un-
sere Schule zukunftsfit ist. 

Von der Hauptschule zur modernen Mittelschule Grünburg

Der Turnsaal ist sicherlich eines der Highlights in der Mittelschule Grünburg.

Am Bild oben:
Herr Wimmer und die Kinder beim gemeinsamen Musizieren.
Am Bild unten:
Die SchülerInnen beim Bescuch der Salzwelten in Hallstatt.

Am Bild oben:
Herbert Rosenegger erkärt die Geschichte der Sensenherstellung.

Bildung und Familie
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Vom Arbeitsboot über Drohnen 
bis hin zum Wechselladekranfahr-
zeug und Tunnel-Rüstlöschfahr-
zeug, insgesamt 13 verschiedene 
Einsatzfahrzeuge und -geräte wur-
den an 35 Feuerwehrstützpunkte 
in ganz Oberösterreich übergeben. 
Auch die Feuerwehr Grünburg er-
hielt in diesem Rahmen ein  „Rüst-
löschfahrzeug-Tunnel“ der neu-
esten Generation. Die zusätzliche 
Ausrüstung für Einsätze in Tunnel 
bietet außerdem mehr Schutz für 
die Besatzung. 

Landeshauptmann Mag. Thomas 
Stelzer und Feuerwehr-Landes-
rätin Michaela Langer-Weninger 
betonen: „Unsere 95.000 Flori-
anijünger sind immer da, wenn 
wir sie brauchen. Sie sorgen für 
Sicherheit zu Land, zu Wasser 
und zu Luft. Dafür gebührt ih-
nen nicht nur unser Respekt und 
Dank, sondern auch unsere breite 
Unterstützung. Für das Land OÖ 
ist es daher selbstverständlich, die 
Anschaffung modernster Technik 
und Ausrüstung zu fördern. Jeder 
Euro an Investition in unsere Feu-
erwehren ist eine Investition in un-
sere Sicherheit.“

Neues Fahrzeug für die Feuerwehr Grünburg
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Unser Grünburg

2 Monate Vorbereitungszeit liegen 
hinter Sandra Hasenauer und ih-
rem Vater Adi. Nun war es endlich 
so weit. Am Samstag, 19. Novem-
ber 2022, heiß es endlich: “Top, die 
Wette gilt“.
Begleitet von einem Fanclub aus 
dem Steyrtal behielt Sandra die 
Nerven und hielt die richtige Ba-
lance. Die Schaufel wurde extra für 
den Auftritt angefertigt, um den 
Bagger in Balance halten zu kön-
nen. Konzentriert stach sie ohne 
Probleme fünf rohe Eier an und ge-

Sandra Hasenauer „baggerte“ bei  „Wetten, dass …..?“ um die Wette

wann somit ihre Wette. Eine groß-
artige und unterhaltsame Show 
wurde uns ZuseherInnen geboten. 
Michelle Hunziker und Thomas 

Gottschalk führten in bewährter 
Weise durch den Samstagabend.

 

Di
e 

Be
hä

lte
r b

zw
. S

äc
ke

 m
üs

se
n 

am
 A

bf
uh

rt
ag

 b
is 

6 
Uh

r (
od

er
 a

m
 V

or
ta

g)
 b

er
ei

tg
es

te
llt

 w
er

de
n!

 

 

                

AL
TP

AP
IE

R 
4-

w
öc

he
nt

lic
h 

Do
nn

er
st

ag
, 1

9.
01

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 1

6.
02

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 1

6.
03

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 1

3.
04

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 1

1.
05

.2
02

3 

Fr
ei

ta
g,

 0
9.

06
.2

02
3 

Do
nn

er
st

ag
, 0

6.
07

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 0

3.
08

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 3

1.
08

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 2

8.
09

.2
02

3 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

10
.2

02
3 

Do
nn

er
st

ag
, 2

3.
11

.2
02

3 

Do
nn

er
st

ag
, 2

1.
12

.2
02

3 



12      13
 

Di
e 

Be
hä

lte
r b

zw
. S

äc
ke

 m
üs

se
n 

am
 A

bf
uh

rt
ag

 b
is 

6 
Uh

r (
od

er
 a

m
 V

or
ta

g)
 b

er
ei

tg
es

te
llt

 w
er

de
n!

 

 

                

HA
US

M
ÜL

L (
Gr

ün
bu

rg
) 

HA
US

M
ÜL

L (
Le

on
st

ei
n)

 
2-

w
öc

he
nt

lic
h 

4-
w

öc
he

nt
lic

h 
2-

w
öc

he
nt

lic
h 

4-
w

öc
he

nt
lic

h 
M

on
ta

g,
 0

9.
01

.2
2 

 
Fr

ei
ta

g,
 1

3.
01

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 2
0.

01
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
0.

01
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

01
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

01
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
3.

02
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 1

0.
02

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 1
7.

02
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
7.

02
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
4.

02
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
4.

02
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
3.

03
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 1

0.
03

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 1
7.

03
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
7.

03
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
4.

03
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
4.

03
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 3
1.

03
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 0

7.
04

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 1
4.

04
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
4.

04
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
1.

04
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
1.

04
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
8.

04
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 0

5.
05

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 1
2.

05
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
2.

05
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
9.

05
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
9.

05
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
6.

05
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 0

2.
06

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 0
9.

06
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
9.

06
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
6.

06
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
6.

06
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
3.

06
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 3

0.
06

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 0
7.

07
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
7.

07
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
4.

07
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
4.

07
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
1.

07
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 2

8.
07

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 0
4.

08
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
4.

08
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
1.

08
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
1.

08
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
8.

08
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 2

5.
08

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 0
1.

09
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
1.

09
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
8.

09
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
8.

09
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
5.

09
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 2

2.
09

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 2
9.

09
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
9.

09
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
6.

10
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
6.

10
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
3.

10
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 2

0.
10

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

10
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
7.

10
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
3.

11
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
3.

11
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 1
0.

11
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 1

7.
11

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 2
4.

11
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 2
4.

11
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
1.

12
.2

02
3 

Fr
ei

ta
g,

 0
1.

12
.2

02
3 

Do
nn

er
st

ag
, 0

7.
12

.2
02

3 
 

Fr
ei

ta
g,

 1
5.

12
.2

02
3 

 
Fr

ei
ta

g,
 2

2.
12

.2
02

3 
Fr

ei
ta

g,
 2

2.
12

.2
02

3 
Fr

ei
ta

g,
 2

9.
12

.2
02

3 
Fr

ei
ta

g,
 2

9.
12

.2
02

3 

O
be

rg
rü

nb
ur

g 
I U

nt
er

gr
ün

bu
rg

 I 
W

ag
en

hu
b

St
ey

rd
ur

ch
br

uc
h 

I O
be

rle
on

st
ei

n 
I 

Le
on

st
ei

n 
I P

er
nz

el
l

St
ey

rd
ur

ch
br

uc
h 

I O
be

rl
eo

ns
te

in
 I

Le
on

st
ei

n 
I P

er
nz

el
l

O
be

rg
rü

nb
ur

g 
I U

nt
er

gr
ün

bu
rg

 I 
W

ag
en

hu
b

 

Di
e 

Be
hä

lte
r b

zw
. S

äc
ke

 m
üs

se
n 

am
 A

bf
uh

rt
ag

 b
is 

6 
Uh

r (
od

er
 a

m
 V

or
ta

g)
 b

er
ei

tg
es

te
llt

 w
er

de
n!

 

 

 

BI
OM

ÜL
L  

w
öc

he
nt

lic
h 

bz
w

. 2
-w

öc
he

nt
lic

h 
M

on
ta

g,
 0

2.
01

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

1.
08

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 1

6.
01

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

8.
08

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 3

0.
01

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 1

1.
09

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 1

3.
02

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

5.
09

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

7.
02

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 0

9.
10

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 1

3.
03

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

3.
10

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

7.
03

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 0

6.
11

.2
02

3 
Fr

ei
ta

g,
 0

7.
04

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

0.
11

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

4.
04

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 0

4.
12

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 0

8.
05

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 1

8.
12

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 2

2.
05

.2
02

3 
Sa

m
st

ag
, 3

0.
12

.2
02

3 
M

on
ta

g,
 0

5.
06

.2
02

3 
 

M
on

ta
g,

 1
2.

06
.2

02
3 

 
M

on
ta

g,
 1

9.
06

.2
02

3 
 

M
on

ta
g,

 2
6.

06
.2

02
3 

 
M

on
ta

g,
 0

3.
07

.2
02

3 
 

M
on

ta
g,

 1
0.

07
.2

02
3 

 
M

on
ta

g,
 1

7.
07

.2
02

3 
 

M
on

ta
g,

 2
4.

07
.2

02
3 

 
M

on
ta

g,
 3

1.
07

.2
02

3 
 

M
on

ta
g,

 0
7.

08
.2

02
3 

 
Sa

m
st

ag
, 1

2.
08

.2
02

3 
 



14      15Kultur

Neue Lehrkräfte an der LMS Grünburg
Ab diesem Schuljahr übernimmt 
Gerald Hirtenlehner die Geschicke 
des tiefen Bleches an der Landes-
musikschule Grünburg.
„Ich bedanke mich bei Dir. Mag. 
Monika Lichtenwöhrer und dem 
Landesmusikschulwerk für das 
Vertrauen, in die Fußstapfen mei-
nes Vorgängers treten zu dürfen. 
Ich freue mich schon sehr, vielen 
Schülern Freude an der Musik und 
Begeisterung für das Tenorhorn 
und der Posaune in ihrer klang-
lichen Vielfalt zu vermitteln.“ so 
Hirtenlehner.
Der Vater von 3 Burschen ist nicht 
nur hervorragender Lehrer für Te-
norhorn, Tuba und Posaune, son-
dern auch begeisterter Volksmusi-
ker. Er startete seine musikalische 
Laufbahn im Alter von 10 Jahren 
bei seinem Vater und an der
Landesmusikschule Ried i.I. mit 
den Instrumenten Posaune, Tenor-
horn und Akkordeon. Sein Bache-
lorstudium Instrumentalpädago-
gik (IGP) machte er an der Anton 
Bruckner Privatuniversität Linz 

bei Prof. Johann Reiter, wo er auch 
das Schwerpunktstudium Tenor-
horn absolvierte. Er ist mehrfacher 
Preisträger Nationaler Wettbewer-
be, Solist/Mitglied namhafter Or-
chester und Ensembles, Referent, 
Projekt- und Verlagsleiter bei Edi-
tion ECHO Musikverlag (Michl-
bauer GmbH). Außerdem entwi-
ckelte er auch eine Lernmethode 
für Zugposaune „Mit der Zugpo-
saune zur Musik“.

Singschule Neu
Auch Beatrix Hartmann hat mit 
diesem Schuljahr das Landesmu-
sikschulwerk verlassen. Wir freuen 
uns sehr, dass wir Frau Elisabeth 
Ehrenfellner für das, für Kinder so 
wichtige Fach, Singschule gewin-
nen konnten. 
Singen fördert nicht nur die Kon-
zentration, die Kreativität und das 
Gedächtnis, es steigert nebenbei 
auch die soziale Kompetenz, macht 
Spaß und vor allem glücklich! 
Elisabeth Ehrenfellner, geboren 
in St. Valentin, lernte als Kind zu-

nächst Blockflöte und Horn, sang 
aber bereits nebenher in verschie-
denen Kinderchören. Diese Lei-
denschaft wurde immer größer, 
woraufhin sie ein Gesangsstudium 
an der Musikuniversität in Wien 
absolvierte. Bei namhaften Pro-
fessoren bzw. auf Meisterkursen 
und Fortbildungen durfte sie ihr 
stimmliches und musikalisches 
Potential entfalten.
Derzeit lebt Elisabeth Ehrenfellner 
in Admont, wo sie mit Freude ei-
nen Kinderchor leitet. An der Lan-
desmusikschule Oberösterreich 
unterrichtet sie als Gesangspäda-
gogin und Vocal Coach und nun 
seit diesem Herbst die Singschulen 
in Kirchdorf, Molln und Grün-
burg.
Falls jemand Interesse am Erler-
nen eines Instrumentes, oder an 
der Singschule hat, ist es jederzeit 
möglich, eine Schnupperstunde 
an der LMS Grünburg zu verein-
baren: ms-gruenburg.post@ooe.
gv.at, oder unter der Nummer 
07584/2772.

Kammerkonzert im Freilichtmuseum Schmiedleithen 
Im Rahmen des Kalkalpen Kam-
mermusik Festival gab es ein tolles 
Konzert mit dem 2017 gegründe-
ten Selini Quartett. Aus Russland, 
Norwegen, Rumänien und Grie-
chenland abstammend, trafen sich 
die 4 Musikerinnen in Wien. Sie 
wurden schon in einigen wichtigen 
Wiener Konzerthäusern eingela-
den. Im Ausland war das Quartett 
in Deutschland, Griechenland, Ita-
lien, Norwegen Polen, Frankreich 
Rumänien, Portugal, Schweiz und 
Belgien zu hören, wo sie auch eini-
ge internationale Preise gewonnen 
haben. 
Am Bild: Die Organisatoren Vize-
bürgermeister Willi Ebner,  GR Silvia 
Wöckl mit dem Selina Quartett
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Unsere Mitarbeiterinnen der Kü-
che versorgen neben unseren 
HeimbewohnerInnen auch die 
Kinder der Kindergärten, der Mit-
telschule, der Volksschulen der 
Gemeinden Grünburg und Stein-
bach und der Krabbelstube „Stru-
welpeter“. Für ältere Menschen 
aus der Umgebung besteht unter 
bestimmten Voraussetzungen die 
Möglichkeit des „offenen Mittags-
tisches“. Das heißt, sie können sich 
das Essen nach Hause holen. Je 
nach Bedarf wird so für bis zu 160 
Personen am Tag gekocht. Zube-
reitet werden unsere Speisen nach 
den Kriterien der „Gesunden Kü-
che“.
Unsere Küchenmitarbeiterinnen 
sind wahre Allround-Talente. 
In der Weihnachtszeit werden 
65 kg Kekse gebacken, alle Mehl-
speisen sind hausgemacht und 
auch der Frühstücksbrioche 
kommt aus unserer Küche. Fri-
sche Küche, regionale Zutaten wie 
Fleisch, Milch oder Eier von Bau-
ern aus der Umgebung sind ihnen 
bei der Zubereitung wichtig. Ge-
kocht wird saisonbedingt, haupt-
sächlich Hausmannskost und es 
kann zwischen zwei Mittagsmenüs 
gewählt werden. 

Wir stellen uns vor - Mitarbeiterinnen der Küche 

Foto von links: Maria Seyrlehner, Michaela Deubl, Heidi Holl, Johanna Kerbl

Unter der Leitung von Michae-
la Deubl kommen immer wieder 
neue Rezepte zum Einsatz und so 
entsteht ein Speiseplan, der die Be-
dürfnisse von Jung & Alt erfüllt. 

Besonderer Einsatz zum Ge-
burtstag für unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner
Feiert ein Bewohner oder eine 
Bewohnerin Geburtstag, darf er 
oder sie ein Wunschmenü wählen, 
welches dann zubereitet wird. Als 

Pensionierungen im Altenheim
Wir bedanken uns bei unseren 
langjährigen MitarbeiterInnen 
Johanna Helm und Günter Zem-
sauer, die heuer beide in den ver-
dienten Ruhestand gehen. Johanna 
hat mit fast 20 Jahren und Günter 
mit rund 15 Jahren im Altenheim 
Grünburg die Pflege unserer Be-
wohner und Bewohnerinnen mit 
viel Liebe und Engagement über-
nommen. 
Wir wollen den Beiden an dieser 
Stelle von Herzen Danke sagen 
und wünschen Ihnen viele schöne 
Stunden in der Pension.

Am Bild rechts: Günter beim Wandern 
mit den Kollegen an der Spitze

Nachspeise bekommt unser Jubi-
lar einen liebevoll dekorierten Ge-
burtstagskuchen, wie oben am Bild 
zu sehen ist. 

Am Bild oben: 
Daniela Kogler, Ulrike Hinterbichler, 
Johanna Helm, Daniela Wandrack

Alten- und Pflegeheim

Anlässlich des 20-jährigen Jubilä-
ums besuchte Landesrat Dr. Wolf-
gang Hattmannsdorfer das Alten- 
und Pflegeheim der Gemeinde 
Grünburg. Besonderes Augenmerk 
legte der Landesrat bei seinem Be-
such auf den Pflegebereich. Die 
MitarbeiterInnen der Pflege haben 
in den letzten 20 Jahren das Leben 
im Heim mit viel Liebe, Engage-
ment und Wertschätzung gestaltet. 
Großes Lob gab es für die professio-
nelle und vorbildhafte Pflegearbeit 
im Heim. Neben Herrn Landesrat 
Dr. Hattmannsdorfer waren BGM 
Gerald Augustin, BGM LAbg. Dr. 
Christian Dörfel und Martin Kö-
nig (Geschäftsführer SONE) zu 
Gast.

Altenheim Grünburg - 20-jähriges Jubiläum

Bürgermeister Gerald Augustin 
bedankt sich bei den Mitarbeite-
rInnen des Alten- und Pflegeheims 
Grünburg mit Sonnenblumen, als 
besonderes Symbol. Denn die Son-
nenblume begleitet das Altenheim 
bereits seit mehr als 20 Jahren. Als 
Symbol für Licht, Leben und Wär-
me werden den Sonnenblumen 
viele positive Eigenschaften zuge-
sprochen. Viele dieser positiven 
Eigenschaften werden auch durch 
die MitarbeiterInnen in das Heim 
gebracht und machen es so zu ei-
nem lebenswerten Ort. 

Ein Stück Sonne für die Mitarbeiter des Altenheims

Am Bild:  Martin König, Landesrat Dr. Wolfgang Hattmannsdorfer, Pflegedienstleiterin 
Daniela Kogler, Heimleiterin Daniela Wandrack BA, Bürgermeister Gerald Augustin, 
LAbg. Bürgermeister Dr. Christian Dörfel.

Das ehrenamtliche Team des Altenheimes Grünburg 
ist ein wesentlicher Bestandteil des Hauses. Unsere 
Ehrenamtlichen sind in den Bereichen Besucher-
dienst, Spazieren gehen, Seelsorge, Spielenachmittag, 
Musiknachmittag, Rollstuhlspaziergang oder beim 
monatlichen Kaffeehaus tätig. 

Helfen Sie uns helfen ! – Ehrenamtliche Tätigkeit im Alten- und Pflegeheim Grünburg

Wenn wir Ihr Interesse an einer Mitarbeit geweckt haben, können Sie sich gerne unter der 
Tel. 07257/7273-400 (Gabi Raffetseder) melden und sich näher informieren.

Wir suchen Sie!
Für unsere Bewohnerinnen und Bewohner suchen 
wir Menschen mit Einfühlungsvermögen und Of-
fenheit, die gerne persönliche Gespräche führen, 
gemeinsam Spazieren gehen, gerne Spielen oder ge-
meinsam Zeit verbringen.

Am Bild: Bürgermeister Augustin bedankte 
sich bei den Mitarbeitern des Altenheimes.
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Am 26. Juni 2022 fand nach 2jähri-
ger coronabedingter Pause das Ju-
biläumsfest 10+1 der Kinderfreun-
de Ortsgruppe Steinbach/Steyr & 
Grünburg auf dem Sportplatz der 
Union Steinbach/Grünburg statt. 
Trotz des heißen Wetters nahmen 
30 Kinder am Dreikampf teil und 
lieferten respektable Leistungen 
in den Disziplinen Gummistiefel-
weitwurf, Eierlauf und Sackhüpfen 
ab. Bei der Siegerehrung erhielten 
die Kinder Urkunden, Pokale und 
tolle Preise. Außerdem gab es noch  
Eisgutscheine vom Grünburger 
Bauernladen und vom Cafe Rafa-
ela. 
Die mobile Animation vom Re-
gionsbüro Steyr-Kirchdorf sorgte 
mit Hüpfburg, Kinderschminken, 
Zeichnen und Spielen für genü-
gend Abwechslung. 
Ehrengast Doris Margreiter – Lan-
desgeschäftsführerin der Kin-
derfreunde OÖ – überreichte ge-
meinsam mit Moderator Manfred 
Hörzing 4 Ehrennadeln mit Ur-
kunden und Blumen an die Vor-
standsmitglieder, die seit über 10 
Jahren ehrenamtlichen Einsatz 
leisten. 

Wir sagen danke an die Vorsitzen-
de Kerstin Klausegger, die Stell-
vertreterin Sibylle Bauhofer, die 
Schriftführerin Regina Klausegger 
und die Kassierin Claudia Hör-
zing. Unter den Gratulanten waren 
auch Ulrike Brunner, Vorsitzende 
der Ortsgruppe Molln und Vize-
bürgermeister Willi Ebner, Klaus 
Mayerhofer, der Vorsitzende der 
Region Steyr – Kirchdorf – Klaus 
überraschte mit einer leckeren 
Motivtorte. 

Schmankerltag in Leonstein
Bauernbrote mit Speck oder Bratl 
sowie Erdäpfelkäsbrote waren nur 
einige Höhepunkte der kulinari-
schen Reise durch die uns die Le-
onsteiner Bäuerinnen führten. Am 
Nationalfeiertag wurde zum ersten 
Leonsteiner Schmankerltag einge-
laden. Zahlreiche Besucher genos-
sen die bäuerlichen Produkte in 
geselliger Atmosphäre. Viele dieser 
Produkte sind bei unseren regio-
nalen Produzenten erhältlich.  So 
findet man alles für den täglichen 
Bedarf und den besonderen Ge-
nuss in unserer Gemeinde.

gemacht. Bereits über 70.000 ge-
sammelte Bilder und Dokumente 
sind schon online. 
Diese virtuelle Sammlung wollen 
wir nun mit Bildern aus unserer 
Gemeinde erweitern und setzen 
daher auf Eure Unterstützung.

TOPOTHEK – Altes, historisches Bildmaterial gesucht!
Viel historisches Wissen über un-
sere Gemeinde liegt in Form von 
Fotos oft verborgen in Schubläden 
oder Schränken in privaten Haus-
halten und kann dadurch für im-
mer verloren gehen. Gemeinsam 
mit der LEADER Region Traun-
viertler Alpenvorland haben wir 
es uns zum Ziel gesetzt, unsere 
Gemeinde dahingehend zu digi-
talisieren. Die Geschichte unserer 
Ortschaften wird somit erhalten 
und in einer modernen und in-
novativen Art der Bevölkerung 
zugänglich gemacht – mit einer 
ONLINE-Topothek!

Topothek - Was ist das?
Die Topothek ist eine Plattform, die 
mit der Mitarbeit der Bevölkerung 
wächst. Lokalhistorisches Material 
und Wissen wird auf diese Weise 
gesichert und online zugänglich 

Was ist das Ziel?
Die Geschichte der eigenen Ge-
meinde mit diesen Fotos, Doku-
menten oder Filmaufnahmen zu 
digitalisieren, ist unser großes Ziel. 
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Unsere Topothek soll stetig wach-
sen und allen Interessierten viel 
Anschauungsmaterial liefern. Wir 
sind gerade dabei, die Topothek zu 
befüllen. Wir brauchen 300 Stück 
Bildmaterial bevor diese Seite frei-
gegeben wird.
Egal ob alte Dokumente, Fotos, 
Postkarten oder Filmmaterial - wer 
fündig geworden ist, möge sich auf 
dem Gemeindeamt melden oder 
direkt mit einem unserer Topothe-
kare in Verbindung treten. 

Vizebürgermeister Willi Ebner, Re-
gina Teichmann, Renate Gassen-
bauer und August Pfaffenhuemer 
freuen sich auf viel historisches 
Bildmaterial und bedanken sich 
schon im Voraus für Eure Unter-
stützung und das Engagement. 
Nähere Informationen erhalten Sie 
am Gemeindeamt Grünburg. 

Kinderfreunde Steinbach/Grünburg

Nach vielen Jahren an der Spitze 
der Ortsgruppe Leonstein legte Jo-
hann Kienbacher seine Obmann-
schaft in jüngere Hände.  Katha-
rina Kerbl und Christoph Winter 
werden zukünftig die Geschicke 
des Vereines leiten. In den letzten 
Jahren konnten unter der Leitung 
von Kienbacher viele Projekte und 
Aktivitäten umgesetzt werden. Ein 
Neben dem schon zur Tradition 
gewordenen Sonnwendfeuer im 
Juni, gibt es verschiedenste Ange-
bote für Klein und Groß.
Dank gilt auch allen anderen im 
Verein, die für die Erhaltung der 
Wanderwege zuständig sind und 
sich in unserer Gemeinde engagie-
ren. 

Naturfreunde Leonstein- 
Obmannwechsel

Am Bild v.l.n.r.: Johann Kienbacher, Katha-
rina Kerbl, Christoph Winter, Vizebürger-
meister Willi Ebner

Unabhängiger Versicherungsmakler
Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

Das UVK Team wünscht frohe Weihnachten und
ein gesundes und glückliches neues Jahr 2023! 

Die kalte Jahreszeit birgt allerlei Gefahren –  in 
der Freizeit, im Haushalt und im Straßenverkehr. 
Gerne überprüfen wir, ob Sie und Ihre Familie gut 
abgesichert sind. Kommen Sie zum kostenlosen 
und unverbindlichen Polizzencheck bei der UVK 
und genießen Sie den Winter in vollen Zügen!

Wir garantieren
sorgenfreien 
Winterspaß
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Kostenloser Computerkurs für Frauen

Soziales

Wanted - Fotografen gesucht

Um auch in Zukunft Fotos von Veranstaltungen und schö-
ne Landschaften unserer Gemeinde zu haben, suchen wir 
Hobby-Fotografen.
Wenn du dich angesprochen fühlst, in einem Pool an Foto-
grafen mitzuwirken, melde dich einfach am Gemeindeamt 
oder komm zur nächsten Kultur- und Tourismussitzung 
am Montag, 23. Jänner 2023, um 18 Uhr, am Gemeindeamt 
vorbei! 

Computer, Internet, Kommunikation: Nichts geht ohne sie - wichtig wie noch nie. Ob privat 
oder beruflich, ob für günstige Einkäufe oder den Kontakt zu Freundinnen - umfangreiches 
Wissen hilft.

Kurszeiten:	 2 x wöchentlich 
Kursplätze:	 Max. 6 Frauen pro Kurs
Kursort:	 Gemeindeamt Waldneukirchen
Kursablauf:	 Von 06. Februar 2023 bis 19. Juli 2023

Dieses Angebot ist kostenlos für alle Frauen!

Sie haben Interesse? Dann besuchen Sie die Infoveranstaltung:
11. Jänner 2023, 10:00 – 11:00 Uhr
Gemeinde Waldneukirchen (Dorfplatz 1, 4595 Waldneukirchen)

Anmeldung zur Infoveranstaltung unter 07252 / 87373

Kreativität und Kunst als 
Stressbewältigung
Kreatives Tun führt zu Entspan-
nung und bietet eine gute Ablen-
kung von  Alltagssorgen. Künst-
lerisches Schaffen kann helfen, 
Gefühle auszudrücken und lang-
fristig das Wohlbefinden steigern.

•	 Kreativität kann helfen, Din-
ge, für die man keine Worte 
findet, auszudrücken. So ist 
Kreativität eine Art der Kom-
munikation und ein Ventil für 
angestaute oder unbegreifli-
che Emotionen. Es bietet so-
mit Entlastung und man kann 
Konflikte und Probleme besser 
verarbeiten.

•	 Durch kreatives Schaffen 
kommt man zu Lösungswegen, 
weil eingefahrene Denkmuster 
unterbrochen werden.

•	 Es wirkt entspannend und ist 
Erholung pur für unseren Kör-
per! 

Soziales

Der Kulturausschuss

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Täter können mit einem Funkstrecken-Verlängerer das Signal des 
Schlüssels bis zum geparkten Auto verlängern und dem Wagen 
vorgaukeln, der Schlüssel ist in der Nähe - und schon ist das 
Auto entsperrt!

Funksignal unterbrechen:
• Legen Sie den Schlüssel nicht innen an den Außenseiten des 

Hauses oder in der Nähe der Haus- oder der Wohnungstür ab.
• Schirmen Sie Ihren Schlüssel ab. Dafür gibt es spezielle Schlüs-

selhüllen, sie können aber auch eine Blechdose oder Aluminium-
hülle benutzen.

• Kontrollieren Sie regelmäßig die mechanische Funktionstüchtig-
keit der Schlösser.

• Achten Sie beim Aussteigen auf verdächtige Personen (mit Ta-
sche, Rucksack oder Aktenkoffer).

• Empfehlenswert ist auch der Einbau eines Zündunterbrechers 
mit 2-Faktor-Identifizierung.

• Ein GPS-Ortungssystem ermöglicht Ihnen, den Standort des 
Autos herauszufinden - dazu gibt es App-Lösungen, die einen 
sofort verständigen, falls es zu einer unbefugten Inbetriebnah-
me kommt.

Allgemeiner Schutz vor Autodiebstählen:
• Parken Sie, wenn möglich, in einer Garage oder variieren Sie Ihre 

Parkplätze
• Versperren Sie Ihr Auto IMMER und schließen Sie die Fenster 

und Schiebedächer
• Verwahren Sie keine Wertgegenstände im Auto
• Verwenden Sie mechanische Sicherungen wie Sperrstöcke oder 

Sperrstangen
• Eine KFZ-Alarmanlage senkt das Risiko, Opfer eines Autodieb-

stahls zu werden

   Jede Diebstahlsicherung ist nützlich - egal ob elektronisch oder 
mechanisch, denn je länger ein Dieb braucht, das Auto zu knacken, 
desto besser ist es!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

AUTOS MIT KEYLESS-SYSTEM

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Viele Autos verfügen heutzutage über das Keyless-Go-System. Mit diesem ist es nicht mehr nötig, den Schlüssel 
aktiv zu bedienen, um das Fahrzeug zu öffnen bzw. zu starten, es reicht, den Schlüssel in der Tasche mit sich zu 
führen. Es handelt sich um Funkschlüssel, die mit der Elektronik des Fahrzeuges kommunizieren. Auch wenn sie 
bequem sind - diese Systeme haben ihre Schwachstellen, die Kriminelle ganz gezielt für Diebstähle ausnutzen.
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Nikolaus
         Aktion

Sonntag,
4. Dezember 2022

Pfarrkirche
Leonstein

Abgabestellen für Nikolaus-Sackerl:
 Trafik Steiner und Tankstelle Riener

ab 15 Uhr
Punsch-Ausschank

16.30 Uhr
Nikolaus kommt

in Begleitung

 

 06 | 12 | 2022 
DIENSTAG, 

Pakete und Säcken 
Annahme bei: 

Gärtnerei Bergmair Russmann 
Postpartner Gasplmayr 

 
Mit dieser Aktion 

wollen wir eine 
alte Tradition 
weiterführen. 
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Wann				    Was					    Wo		  	
Dezember
03. Dezember, ab 10.00 Uhr		  Adventmarkt				    Fa. Lattner KG Leonstein
03. Dezember, 19.30 Uhr		  Kirchenkonzert			   Pfarrkirche Leonstein
04. Dezember,  ab 15.00 Uhr		  Der Nikolaus kommt			   Pfarrkirche Leonstein
04. Dezember, ab 16.30 Uhr		  Punschstand FF Leonstein		  Feuerwehrhaus Leonstein
04. Dezember,  18.00-20.00 Uhr	 Steyrtaler Perchten mit Nikolaus	 Cafe Rafaela
06. Dezember, ab 16.00 Uhr		  Der Nikolaus kommt			   Pfarrkirche Obergrünburg
08. Dezember, 09.00-16.00 Uhr	 Weihnachtsmarkt			   Siedlervereinsheim Leonstein
11. Dezember, ab 16.30 Uhr		  Punschstand  FF Leonstein		  Feuerwehrhaus Leonstein
17. Dezember,	 17.00 Uhr		  Punschstand Rotes Kreuz		  Gemeindevorplatz
17. Dezember,	ab 18.00 Uhr		  Wintersonnwendfeuer	  	 Grünburger Hütte
18. Dezember, 16.00 Uhr 		  Adventkonzert			   Pfarrkirche Leonstein	
18. Dezember, ab 16.30 Uhr		  Punschstand FF Leonstein		  Feuerwehrhaus Leonstein
24. Dezember, 15.30 Uhr		  Kindermette 				    Pfarrkirche Obergrünburg
24. Dezember, 16.00 Uhr		  Kindermette				    Pfarrkirche Leonstein
24. Dezember, 22.00 Uhr		  Christmette				    Pfarrkirche Leonstein
24. Dezember, 22.30 Uhr		  Christmette				    Pfarrkirche Obergrünburg

				  
JÄNNER
05. Jänner, ab 20.00 Uhr		  Steyrtaler Trachtennacht		  Mittelschule Grünburg
06. Jänner, ab 16.30 Uhr		  Winterzauber				    Schmiedleithen Leonstein

FEBRUAR											         
12. Februar, ab 14.00 Uhr		  Kinderfasching			   Gemeindeamt Grünburg
18. Februar, ab 14.00 Uhr		  Faschingsumzug			   Leonstein

Was ist los?

Impressum
Medieninhaber & Herausgeber: Gemeindeamt Grünburg
Erscheinungsort: Gemeinde Grünburg | Amtliche Mitteilung
Layout/Redaktion: 
Gemeindeamt Grünburg, Barbara Richter
barbara.richter@gruenburg.ooe.gv.at

Fotos: Gemeinde Grünburg, Privat, pixabay, Stefan 
Wandrack;  
Druck: www.haider-druck.at 
Redaktionsschluss: 1. März 2023 
Nächste Ausgabe: Anfang April 2023


